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Ist der 50. Todestag von Lion Feuchtwanger eine Nachricht wert? 

· Sollte eine Nachrichtenagentur dieses Ereignis melden? -

1.These: Wenn sich nicht die Medien für unsere Kultur verantwortlich fühlen, wer dann?

Eine Nachrichtenagentur ist die erste Instanz, die entscheidet, ob eine Nachricht mitteilenswert ist oder nicht. Das bedeutet, dass sie einen Großteil dazu beiträgt, was wir lesen, was „in unsere Köpfe geht“, worüber wir reden und was letztendlich in unserem Gedächtnis bleibt. Dieser großen Verantwortung sollten sich die Agenturen bewusst sein und versuchen –entgegen der typischen Nachrichtenkriterien- einen Teil der Geschichte und Kultur beizutragen.

2. These: Die Geschichte bzw. das kulturelle Erbe darf nicht in Vergessenheit geraten. 

Am besten lassen sich die damaligen Zustände an berühmten Personen beschreiben, die besondere Werke vollbracht haben. Der Exilautor hat nicht nur die Villa Aurora gegründet, die auch heute noch durch zahlreiche Austauschprogramme präsent ist, sondern Feuchtwanger eroberte sich auch einen Spitzenplatz auf dem deutschen und internationalen Buchmarkt mit seinem Bestseller Roman „Jud Süß“, um nur eine kleine Auswahl zu nennen.

3. These: Mit Feuchtwanger lassen sich viele Brücken zu anderen Themen schlagen

Feuchtwanger war nicht nur irgendein großer Literat, sondern mit ihm kann die ganze jüdische Geschichte verbunden werden. Über ihn zu berichten bedeutet nicht nur, über einen Exilautor zu schrieben, sondern es können einige Brücken zu Film, Fernseh und der NS-Zeit geschlagen werden.

4. Gegenthese: Wenn Feuchtwangers 50. Todestag an sich keine Nachricht ist, dann könnte ein Pseudo-Ereignis „drumherum“ gesponnen werden, um so die Brücke zu Feuchtwanger zu schlagen. 

Wenn die Nachrichtenagentur ihre Meldungen bzw. Angebote verschickt, ist für die Zeitungen und Sender die Betreffzeile ausschlaggebend. Nur wenn diese überzeugt oder interessant klingt, hat die Meldung eine Chance zu „überleben“. Da die breite Masse Lion Feuchtwanger wohl nicht kennt, muss ein anderes (anschaulicheres) Ereignis im Vordergrund stehen, um auf Feuchtwanger aufmerksam zu machen. Dieses könnte z.B. eine geschichtliche  Rückblende der vergangenen Jahre sein anlässlich des Jahresendes 2008. Innerhalb dessen wird dann ein Fokus auf Feuchtwanger gelenkt. Somit wäre der Jubiläumscharakter verwischt, wogegen sich die Agenturen so sträuben.



